
28. Februar 2012
Schriftliche Kleine Anfrage
des Abgeordneten Dennis Thering (CDU) vom 21.02.2012

und Antwort des Senats
- Drucksache 20/3318 -
Betr.:
Bücherklau in der Staats- und Universitätsbibliothek Hamburg
Die Staats- und Universitätsbibliothek Hamburg (Stabi) verfügt über circa 
4 Millionen Medien, darunter circa 350.000 frei zugängliche Bände aus allen Fachbereichen. Das „Gesetz über die Ablieferung von Pflichtexemplaren“ verpflichtet alle Hamburger Verleger beziehungsweise Drucker, ein Exemplar jeder Veröffentlichung an die Stabi abzugeben. Es soll bereits vorgekommen sein, dass einige dieser Publikationen in der Stabi abhanden gekommen sind. Für einen solchen Fall stellen sich mehrere Fragen.

Ich frage den Senat:
Der Senat beantwortet die Fragen auf Basis der Auskünfte des Landesbetriebs Staats- und Universitätsbibliothek Hamburg Carl von Ossietzky (SUB) wie folgt:
1. Wie viele Publikationen sind in den Jahren 2005 bis 2012 jeweils abhanden gekommen (bitte jeweils mit der vermutlichen Ursache, wie zum Beispiel Diebstahl, Schäden et cetera, aufzählen)?

Die Ermittlung der abhanden gekommenen Pflichtexemplare in der SUB erfolgt über eine Auswertung der Titel, die als „vermisst“ gekennzeichnet sind. Bekannt werden Vermisst-Fälle durch Verlustmeldungen bei der Ausleihe oder durch Bestands-Teil-Revisionen.

Verteilung der insgesamt 316 Verlustfälle auf die Jahre 2005-2012
	Verlustjahr
	Verlustmeldungen 
bei der Ausleihe
	Teilrevision

	2005
	  7
	

	2006
	12
	

	2007
	  9
	

	2008
	19
	  46

	2009
	35
	127

	2010
	26
	

	2011
	34
	

	2012
	   1
	

	Summe
	143
	173

	Gesamt
	316


Bei der Kennzeichnung eines Pflichtexemplars als „vermisst“ wird der Grund des Verlustes nicht vermerkt. Deshalb ist es nicht möglich, zu den einzelnen Titeln genauere Angaben zu liefern. Ursachen für die Kennzeichnung eines Titels als „vermisst“ können Verlustfälle bei der Ausleihe durch Benutzerinnen und Benutzer, Schadensfälle durch Benutzung, Diebstähle oder Verstellung von Medien in der Bibliothek sein.

2.
Welcher Fachrichtung gehören die vermutlich gestohlenen Publikationen jeweils an und wann war die Erstveröffentlichung der jeweiligen Publikation?

Die Verlustfälle der Jahre 2005 - 2012 verteilen sich auf die Fachrichtungen:
	Belletristik:                         93
	Informatik:                          2
	Psychologie:                          3

	Biologie:                              5
	Kunst, Kultur, Musik:        10
	Publizistik, Medien:                9

	Esoterik:                              4
	Mathematik:                       4
	Rechtswissenschaften, Kriminologie:                                     16

	Ethnologie, Volkskunde:     4
	Medizin:                             9
	Religion:                                 1

	Geographie und Reise:     12
	Pädagogik, Erziehungs-wissenschaften:               13
	Sozialwissenschaften:          21

	Geschichte:                       23
	Philosophie:                       7
	Sport:                                      1

	Hauswirtschaft:                   8
	Physik:                               1
	Sprach- und Literatur-wissenschaften:                      6

	Hobby, Ratgeber, Freizeit:  9
	Politik:                              21
	Wirtschaftswissenschaften:  34


Die Verlustfälle der Jahre 2005 – 2012 verteilen sich auf die Erscheinungsjahre:
	1947:            1
	1981:       7
	1993:          8
	2003:              4

	1948:            1
	1982:       2
	1994:        12
	2004:             11

	1970:            1
	1983:       3
	1995:        14
	2005:             11

	1974:            1
	1984:       7
	1996:        14
	2006:               7

	1975:            3
	1986:       3
	1997:        10
	2007:             15

	1976:            3
	1988:       1
	1998:        16
	2008:             12

	1977:            2
	1989:       6
	1999:          7
	2009:               7

	1978:            1
	1990:     15
	2000:        17
	2010:               3

	1979:            2
	1991:     16
	2001:        29
	2011:               1

	1980:            2
	1992:     18
	2002:        23
	


Weiter differenzierte statistische Angaben, die Erscheinungsjahr und Fachrichtung kombinieren, liegen in der SUB nicht vor.

3.
Wer ist bei Verlust für den Ersatz der Publikation verantwortlich? Sind die Verleger beziehungsweise Drucker für den Fall des Verlustes verpflichtet, ein neues Exemplar an die Stabi abzugeben?

Die Verleger sind nach dem Hamburgischen Pflichtexemplargesetz (PEG) nicht verpflichtet, bei Verlust einer Publikation ein neues Exemplar bei der SUB abzugeben. Sofern die Verleger nicht auf freiwilliger Basis ein Zweitexemplar liefern, erfolgt die Neuanschaffung bei Verfügbarkeit aus dem Erwerbungsetat der SUB.

Bei Verlustfällen durch die Benutzerinnen bzw. Benutzer werden diese aufgefordert, eine Ersatzbeschaffung zu tätigen oder den Wert des verlorenen Buches zu ersetzen. 
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